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Die Frankfurter Swing-Jugend: Widerstand gegen den Nationalsozialismus?


ARBEITSAUFTRÄGE UND ABBILDUNGEN

· Was bedeutet Widerstand für Sie? Erläutern Sie anhand eines Beispiels.

· Der Historiker Detlev Peukert unterscheidet in seinem Modell „Widerstand“ von anderen Formen des abweichenden Verhaltens innerhalb des nationalsozialistischen Systems.
· Beschreiben Sie das vorliegende Schema.
· Beurteilen Sie inwieweit dieses Modell auf die in den Akten beschriebenen Jugendlichen anwendbar ist.

Generelle Kritik am politischen System



Partielle Kritik am politischen System



Öffentlicher Handlungsraum
Privater 
Handlungsraum


Abb.: Stufen abweichenden Verhaltens im Dritten Reich, siehe: Detlev Peukert: Die Edelweißpiraten. Protestbewegungen jugendlicher Arbeiter im „Dritten Reich“, Köln ³1988, S.236.

· Fassen Sie die aus den Archivalien gewonnenen Informationen über die Swingjugend in einem Steckbrief zusammen. Achten Sie dabei insbesondere auf Mitgliederstrukturen, äußerliche Charakteristika der Jugendlichen, beschriebene Aktivitäten und die daraus entstehenden Folgen.
· Interpretieren Sie anhand der vorhandenen Informationen die Aussagekraft der Quelle. Welche Informationen sind vorhanden, welche nicht?
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· Aktivieren Sie Ihr Vorwissen und vergleichen Sie die Beschreibungen der Swing-Jugendlichen mit dem Idealbild eines Jugendlichen in der Zeit des Nationalsozialismus. Achten Sie dabei auch auf die verschiedenen Geschlechterbilder.
· Welche Charakteristika der Swing-Jugend beurteilen Sie im Vergleich als besonders problematisch für das NS-Regime? 
· Erstellen Sie anhand der herausgearbeiteten Charakteristika eine Definition von „Widerstand“ aus nationalsozialistischer Sicht und vergleichen Sie diese mit der von Ihnen am Beginn der Einheit erarbeiteten Definition.

· In Bezug auf den Nationalsozialismus wird der Begriff des Widerständlers bis heute fast synonym mit der Figur eines Helden oder einer Heldin verbunden. Diskutieren Sie anhand konkreter Widerstandshandlungen inwieweit diese Form der Moralisierung gerechtfertigt ist. 

· Die Gesellschaftswissenschaftlerin Kerstin Rathgeb vertritt in ihrer Studie zur Frankfurter Swing-Jugend folgende These: 
„Die Handlungen der Swing-Jugend werden erst durch die bestehenden Herrschaftsverhältnisse im Nationalsozialismus zu Regel- und Normverstößen erklärt. […] Erst im Ungleichgewicht der Machtverhältnisse können Handlungen als abweichend etikettiert werden, die andere für normal erachten.“ 
Nehmen Sie Stellung zu dieser Aussage. 	

· Die Swing-Jugend wird häufig als frühe Form einer Subkultur angesehen. Vergleichen Sie eine Subkultur Ihrer Wahl (z.B. Skinheads, Punks, Gothics) mit Ihren Informationen über die Swing-Jugendlichen in Bezug auf den Begriff des Widerstandes. 

· Was ist für Sie heute ein Beispiel für eine jugendliche Widerstandsbewegung? Recherchieren Sie Beispiele und begründen Sie diese.
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